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Durch die Voſt unter Nr 2836 Mt 1,50 pro Onart exl Beſtellgeld
Saſerilond Preis pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
zeigen

Halkeſches Yagedkatt

f Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Sbaupt Expedition

Eroße Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

Mittwoch 23 November 1898

Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Sauernfreund

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

10 Jahrgang

Halleſche Reuefte Rachrichtent

Für die Redaktion verantwortlich
Wildelm Teske Volltik Theater Feuilleton 1c

Theodor Bach Lokaler Handel und Volkswirthſchaft
Hugo Knaack Jnſeratentbetil

ſämmtlich in Halle g S
Eedaktien Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechfnnde 4 Uhr Nachmittags
Er Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Berdindlichket

Hruck und Verlag den W autſ tag in Halle a S

ſeruſprecher 313

e u e eDie hentige Nummer umfaßt 10 Seiten

Die Juvaliden Verſicherung für
Lehrer und Lehrerinnen

Halle 22 November
Die mit der Ausbildung und Erziehung der Jugend betrauten Perſonen

find bisher dem Verſicherungszwange nur dann unterworfen wenn es ſich
um Unterweiſungen handelt denen ein wiſſenſchaftlicher Charakter nicht

oder nur in geringem Grade innewohnt und die mehr zur Förderung der
leiblichen Erziehung der Kinder beſtimmt ſind Jm Uebrigen ſind ſowohl
die Lehrer an öffentlichen und dieſen gleichſtehenden Schulen wie auch

Hauslehrer und Hauslehrerinnen Erzieher und Erzieherinnen regelmäßig
für nicht verſicherungspflichtig erachtet worden ebenſo wie diejenigen Lehrer

und Lehrerinen welche nicht im Haushalt oder an einer Schule angeſtellt
ſind ſondern ſelbſtändig einzelne Stunden geben Von der Berufsgruppe
der Lehrer und Lehrerinnen denen eine Penſionsberechtigung oder eine
ähnliche Fürſorge für den Fall der Erwerbsunfähigkeit häufig abgeht ge
nießt hiernach zur Zeit nur ein kleiner Bruchtheil die Wohlthaten der
Invalidenverſicherung Die vielfach ungünſtige Lage der Privatlehrer und

Privatlehrerinnen macht es dieſen in der Regel unmöglich aus eigenen
Kräften für die Zukunft zu ſorgen ihre Betheiligung an den für ſie er
richteten beſonderen Penſionsanſtalten oder an ähnlichen Fürſorge Ein

richtungen iſt deshalb beſchränkt geblieben und in den betroffenen Kreiſen
iſt daher auch der dringende Wunſch nach einem Anſchluß an die reichs
geſetzliche Jnvalidenverſicherung laut geworden

Die Novelle zum Jnvalidenverſicherungsgeſetze hat nach den bisher
über dieſelbe in die Oeffentlichkeit gedrungenen Mittheilungen dieſem
Wunſche Rechnung getragen und ſich für die Einführung des Ver
ſicherungszwanges für Lehrer und Lehrerinnen Erzieher und Er
zieherinnen entſchieden da von der freiwilligen Verſicherung nach den
bisherigen Erfahrungen ein nennenswerther praktiſcher Erfolg nicht zu er
warten iſt Der Verſicherungspflicht ſollen aber wie in der Klaſſe der
Betriebsbeamten nur ſolche Lehrer 2c unterworfen werden deren Jahres
einkommen 2000 Mk nicht überſteigt denn nur für dieſe iſt das Be
dürfniß nach geſetzlicher Fürſorge anzuerkennen Aus gleichem Grunde
ſollen die Lehrer ec von der Verſicherungspflicht dann freibleiben wenn
ſie an öffentlichen Schulen oder Anſtalten angeſtellt ſind und infolge dieſer
Anſtellung eine Penſionsanwartſchaft haben bei Anſtellung an nichtöffent
lichen Schulen oder Anſtalten ſollen ſie unter der gleichen Vorausſetzung

nach Prüfung der Verhältniſſe von der Verſicherungspflicht auf Antrag
enthunden werden dürfen

Soweit lhiernach die Verſicherungspflicht begründet iſt ſind die Vor
ſtände der den Lehrer 2c beſchäftigenden Anſtalten oder die Haushaltungs

vorſtände als die zur Beitragsentrichtung Verpflichteten zu betrachten

Ertheilung einzelner Stunden in den Häuſern ſollen die Lehrerinnen c
hinſichtlich der Beitragsentrichtung ebenſo behandelt werden wie andere
unſtändig beſchäftigte Perſonen indem Derjenige zur Leiſtung des Wochen
beitrages herangezogen wird bei dem in der betreffenden Woche der erſte
Unterricht ertheilt worden iſt Die hieraus möglicher Weiſe entſtehenden

MDei

durch den Verſicherten unter Vorbehalt des Rückgriffs auf den beitrags
pflichtigen Arbeitgeber geſtattet

Angeſichts der Beſtimmungen der Novelle zum Jnvalidenverſicherungs

geſetze hat nun der Berliner Lehrerinnen Verein der eine Abzweigung
des Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnen Vereins bildet eine ablehnende
Haltung zu demſelben eingenommen und einſtimmig beſchloſſen zunächſt
dem Bundesrath nachfolgende Reſolution einzureichen

An den Hohen Bundesrath zu Berlin Auf Grund der Nachricht
daß das Reichsverſicherungsamt in der diesjährigen Novelle zum Reichs
Jnvaliditäts und Altersverſicherungs Geſetz die Verſicherungspflicht der
Privatlehrerinnen in Vorſchlag gebracht habe hat der unterzeichnete Verein

nach reiflicher Erwägung der Bedeutung dieſes Vorſchlags für den
Lehrerinnenſtand beſchloſſen dem Hohen Bundesrath nachfolgende Reſolution

zu geneigter Berückſichtigung gehorſamſt zu unterbreiten Der unter
zeichnete Verein nimmt an daß auch bei einer Erweiterung des Geſetzes
die Ausdehnung des Verſicherungszwanges auf Lehrerinnen nur als Aus
nahme unter Umgehung der im Uebrigen für die Feſtſtellung der Ver

ſicherungspflicht maßgebenden materieller undUnterſcheidung zwiſchen

geiſtiger Thätigkeit möglich iſt Der Verein ſieht in der Ausdehnung des
Verſicherungszwanges auf die Privatlehrerinnen unter dieſen Umſtänden
eine Gefahr für die allſeitige Hebung des Lehrerinnenſtandes eine Aufgabe
an der die Privatlehrerinnen in hervorragendem Maße mitgearbeitet haben
Der Verein ſieht dieſe Gefahr zunächſt darin daß eine Unterwerfung unter

den Verſicherungszwang den Lehrerinnenſtand in ſeiner ſozialen Stellung
im öffentlichen Urtheil herabſetzen muß eine Folge die wir deshalb zu
vermeiden verſuchen müſſen weil die volle Anerkennung der ſozialen
Stellung des Lehrerinnenſtandes von Seiten der Kreiſe deren Kinder wir
unterrichten eine unumgängliche Bedingung der Erfüllung unſerer erzieh

ſehen in der Ausdehnung des Verſicherungs
die bisher getroffenen

lichen Aufgaben iſt Wir
zwanges auf die Lehrerinnen ferner eine Gefahr für

Veranſtaltungen zur Selbſthilfe Penſions V
u dgl deren Nothwendigkeit durch die in der Reichs Jnvaliditäts
und Altersverſicherung gewährleiſtete Verſorgung in keiner Weiſe aufgehoben

wird deren Leiſtungsfähigkeit aber bei einer als Folge der zwangsweiſen
Verſicherung zu erwartenden geringeren Benutzung der hier gewährten
Verſorgungsmöglichkeiten ſich vermindern würde Dieſe Gründe veranlaßten

den Verein den Vorſchlag auf dem Wege des Verſicherungszwanges eine
Alters und Jnvaliditätsverſorgung für die Privatlehrerinnen zu erreichen
entſchieden abzulehnen Die thatſächliche Unſicherheit in der wirthſchaftlichen
Lage der Privatlehrer und Lehrerinnen läßt uns jedoch die Nothwendigkeit
einer Abhilfe irgendwelcher Art zu dringend erſcheinen als daß wir den
Werth der Ausſicht durch Anſchluß an die Jnvaliditäts und
verſicherung eine wenn auch geringe Verſorgung zu ermöglichen verkennen
könnten Wir ſprechen daher im Vertrauen auf das von Seiten des
Reichsverſicherungsamtes gezeigte wohlwollende Entgegenkommen dem Hohen
Bundesrathe die Bitte aus es möge bei der Berathung über die die
Privatlehrerinnen betreffenden Vorſchläge der Novelle die Möglichkeit

erwogen werden den Privatlehrern und
berechtigung unter günſtigeren Bedingungen als den bis jetzt für die
Verſicherungsberechtigten geltenden zu geſtatten

Dieſe wie erwähnt einſtimmig beſchloſſene Reſolution wird wie die
D hört auch dem deutſchen Reichstage ſofort nach deſſen Zuſammen

r aerſicherungsanſtalten

Alters

Lehrerinnen die Verſicherungs

Politiſche Aeberſich t
Deutſches Reich

Berlin 22 November Hofnachrichten Laut Meldung auf
Meſſina ſetzte Kaiſer Wilhelm mit ſeiner Gemahlin heute Vormittag
neun Uhr bei ſchönem Wetter die Rückreiſe von dort aus fort Die
kunft in Pola iſt für

Die M op 3 o r 9 v 7Oie Weiterreiſe von dort findet Nachmittags ein Uhr ſtatt D
M

An
nommen

ie Ankunft
des Kaiſerpaares in Potsdam erfolgt am Sonnabend Nachmittag Auf
der Rückreiſe trifft das Kaiſerpaar am Donnerstag den 24 November
Abends in Karlsruhe ein und nimmt im großherzoglichen Schloſſe Wohnung

Es wird den 25 November in Karlsruhe bei den großherzoglichen Herr
ſchaften zubringen und Abends wieder abreiſen Auf der Reiſe na c
ruhe wird in München der Prinzregent das Kaiſerpgar am B
grüßen Der Aufenthalt iſt auf 1

Kaiſer Wilhelm un d

miteinander gewechſelt Die Nordd Allgem Ztg
r

00 1Mittwoch früh acht Uhr in Ausſicht ge

h Karls
huhofe be

2 Stunden fef
König Humbert haben Depeſchen

n e meldet nämlich Nacheinem Telegramm aus Meſſina erhielt der Kaiſer eine Depeſche König
Humberts in der dieſer ſeiner Freude über die glückliche Rückkehr des
Kaiſers von der Orientreiſe und ſeiner innigen Freundſchaft für den Kaiſer
den wärmſten Ausdruck gab und hinzufügte das ganze Volk theile dieſe
Gefühle Der Kaiſer erwiderte mit herzlichſten Worten Das geſtern
von der Kapelle der Hohenzollern im Theater Vittoria Emanuele in
Meſſina zu einem wohlthätigen Zweck gegebene Concert nahm einen
glänzenden Verlauf Sämmtliche vorgetragenen k ſtürmiſcheStücke riefen
Begeiſterung hervor namentlich fand die Kompoſition des Kaiſers großen

taneient
urſthl

Beifall Die Bühne war mit friſchem Grün Blumen Trophäen und
Fahnen in den deutſchen und den italieniſchen Farben geſchmückt Das
Theater war bis auf den letzten Platz gefüüllt alle Behörden waren zu
gegen Das Concert wurde d und italieniſchen Volks
hymne eröff be von den Zuhör ſtehend
unt bel angel Wo Reihen des Theatersflat 3 d Worte lebe Kaiſer Wilhel l

Kaiſ d rich welch heute il 8 Lebensjahr
vollendete feierte ihren Geburtstag diesmal bei ihrer Mutter Schloß
Windſor im Kreiſe der engliſchen Königsfamilie Zu den zahlreichen
Glückwunſchtelegrammen gehören auch diejenigen der beiden Regimenter
deren Chef die Kaiſerin iſt des Füſilier Regiments von Gersdorff Heſſiſches
Nr 80 und des 2 Leib Huſaren Regiments Kaiſerin Nr 2 Die Rück
kehr der Kaiſerin nach Berlin dürfte erſt zu Anfang des nächſten Jahres

erfolgen

Fürſt Herbert Bismarck hat der Bonner Studenten
ſchaft auf Anfrage mitgetheilt daß über den Tag der Beiſetzung vor
Neujahr keine Beſtimmung getroffen werden könne Die Vertreter
verſammlung der deutſchen Studentenſchaft die über eine Ehrung des
Andenkens des Fürſten Bismarck berathen ſoll wird am 3 December in
Hamburg ſtattfinden

Die Petition die der Centralausſchuß der vereinigten J nun rT nnungsF m l 1 c 3 o 9 F 1verbände Deutſchlands gegen die vom Har n
F r

9

idelsminiſter angeordnete

Scrchli unn Her Le i o kumnung et rn rD Die pung der leinen Jnnungen eingereicht hat ſchei t den er

t 11 1 Mi Berliner Fwünſchten Erfolg zu haben Wie ein Berliner Blatt wiſſen will ſteht
die Zurücknahme jenes Erlaſſes bevor und es ſoll den ſämmtlichen be
ſtehenden Jnnungen bis zum 1 April 1899 Friſt gewährt werden um
ſich nach den Anforderungen des Handwerkergeſetzes vom 26 Juli 1897

11 9 S 91 9 rin 7 len rumzugeſtalten Würde es zur Auflöſung r Schließung der Jnnungen
1 1 al n v r 9 2 d ter 3 tn rnmit weniger als 20 Mitgliedern wie der Miniſter beabſichtigte gekommen

ſei n 7752 ringen 9 in Rreyt 9 ren 7ſein ſo hätten von den 7753 Jnnungen die in Preußen erxiſtiren 4172
I 5 9 fo 15 J t fo 919 9 Jnlftoe l t t t r ralſo über Dit J Il t tie hadlidleil einſtellen mu C lit

Ueber den Ausfall der preußiſchen Landtagswahlen
veröffentlicht jetzt Herr Bebel in der N Zeit einen Artikel welcher den
Erfolg der Betheiligung der Sozialdemokratie als unerwartet günſtig dar
ſtellt und ſchließt Feſt ſteht ſchon heute in Folge der Wahlreſultate

WW mä

Schwierigkeiten werden dadurch weſentlich abgeſchwächt daß die Novelle tritt ſeitens des Berliner LehrerinnenVereins zugehen Es bleibt abzu welches Wahlſyſtem immer bei den nächſten Landtagswahlen beſtehen mag
in ſolchen Fällen allgemein die Selbſtentrichtung der Beiträge warten wie ſich Bundesrath und Reichstag zu derſelben ſtellen werden Die geſammte Sozialdemokratie in Preußen wählt

Luln heit das hochgepackte Präſentirbrett über ſeinem wohlfriſirten Gott ſei Dank ſagt Lulu und ein wonniger Schauer
Haupte an den hungrigen und dürſtenden Fahrgäſten vorüber durchbebt ſie die letzte Station vor Königsberg

Erzählung von A Bütow Hier ruft Lulu mit ſo heller Stimme daß ſich ein Geſchäftig wickelt ſie ihre grüne Reiſedecke zuſammen und
9 Fortſetzung Nachdruck verboten

Wer aber einmal dies rauhe Land der Gaſtfreundſchaft
und Offenheit betreten wer das harmlos vergnügte Völkchen
erſt kennen gelernt der nimmt gern ein bischen Kälte und die
noch nicht ganz ſo fein überzuckerte Kultur der Oſtpreußen mit
in den Kauf und fühlt ſich gar bald wohlig und zu Hauſe im
Lande der Füchſe

Lulu zieht ihre kleine goldene Uhr und ſeufzt Erſt zwei
Uhr ſechsundzwanzig Minuten Ach noch ſieben volle
Stunden müſſen vergehen ehe die Thürme von Königsberg
vor ihr auftauchten

Gähnend drückt ſie ihr Köpfchen an die hartgepolſterte
Lehne dabei gedenkt ſie ſeufzend und ſehnſüchtig der ſchönen
belegten Brötchen die ſie in Kreuz hatte liegen laſſen in
Kreuz woſelbſt ſie ſo vergnügt mit dem guten Onkel Knobel
gefrühſtückt hatte

Aber auf der erſten beſten
Aufenthalt giebt wird gegeſſen

Dieſer feſte Entſchluß wirkt ſchon beruhigend auf ihre
hungrigen Magennerven und feſt lehnt Lulu das müde Köpfchen
an die rothſammtenen Polſter und ſchlummert auch bald unter
dem rhythmiſchen Gepolter der Eiſenbahn hinüber in das ge
lobte Land der Träume

Und gar liebliche Bilder müſſen die holde Schläferin um
gaukeln denn immer wieder lächelt der kleine rothe Mund und
lockt ſchelmiſche Grübchen hervor auf die roſig angehauchten

angenLlbing zwanzig Minuten
Schlaftrunken reibt ſich Lulu die Augen und blinzelt

hinein in die wogende ſich ſtoßende und eilende Menſchen
menge

Würſtchen Thee Bier Cognac ruft

Station wo es einen längeren

der rothgefrorene Ganymed und balancirt mit tödtlicher Sicher

halbes Dutzend Köpfe lachend nach ihr umdreheu aber ſie ge
nirt ſich gar nicht und nimmt raſch ein Paar lecker duftender
Würſtchen ein warmes dampfendes Glas Thee ja ſogar noch
eine ſchön belegte Semmel lächelnd in Empfang

Großmüthig überläßt ſie den Reſt von dreißig Pfennigen
dem armen erfrorenen Piccolo Dann geht es wieder weiter
in die weiße ſchneeſtarrende Landſchaft hinein

Und immer höher thürmen ſich Berge Schnees und immer
häufiger tauchen vor ihrem Auge ſchöne ſchneebedeckte Wälder
auf am Waldesrain ſtehen verdutzt ganze Rudel Rehe und
äugen neugierig dem Ungeheuer Dampfroß genannt entgegen
und ſtürmen von Entſetzen gepackt mit weithin glänzendem
weißſchimmernden Spiegel hinein in den ſchützenden Wald

Lulu kann die Zeit kaum mehr erwarten bis ſie endlich
endlich ihrer geliebten Toni in die Arme ſtürzen kann noch
zwei lange Stunden

Wie Geſpenſter huſchen Telegraphenſtangen am Coupé
fenſter vorüber

Faſt im Schnee vergrabene Wärterhäuschen gucken mit
glühenden Fenſteraugen hinein in die kalte klare Winternacht

Ueber der in weiße Sterbetücher gehüllten Erde funkeln
am ſtahlblauen Himmel Milliarden Sterne und Sternchen

Auch der letzte Paſſagier hat in Kobbelbude das Coups
verlaſſen jetzt iſt Lulu von Winter ganz allein und noch
immer muß eine halbe Stunde vergehen ehe ſie ihr Ziel
erreicht

Lulu entnimmt ihrer Reiſetaſche einen kleinen Toiletten
ſpiegel und beginnt mit ihrem Taſchenkämmchen ihre verwirrtei
Löckchen ſorgfältig zu ordnen Dann drückt ſie das Pelz
käppchen wieder auf die rothgoldenen Locken und ſieht wieder
einmal nach der Uhr

Und noch immer nicht Königsberg in Sicht
Seepothen drei Minuten

gr

packt Schlafkiſſen Buch und Sch
von Tante Hannchen geſtick

t 4

i

irm ordnungsgemäß in die
te Plaidhülle

s Fenſter tritt ſchimmern ihr Tauſende
Königsberg winkend und grüßend ent

neue tAls Lulu wieder an
freundlicher Lichter aus

gegen

Der Zug ſteht ſtill noch ein gewaltiger Ruck Thüren

werden Lachen Schelten dasGeweine kleiner Kinder tönt an ihr Ohr J bange
von all dem großſtädtiſchen Lärm und Getöſe daß ſie er

ufgoriſſoauf eriſfen gen9

h mird 59IDiID ſo

ſchrocken den Fuß vom Trittbrett wieder zurückzieht
Lulu Herzensſchweſter da biſt Du ja

Faſt laufend kommt Toni v Tolz gefolgt von Rudi au
Lulu zu die nun mit kühnem Sprung die Stufen herabſpring
und gerade in die offenen Arme ihrer Toni ſtürzt

z 50 r mr Form Flinicht ſchützend ſeine Arme um ſeine kleine FraupHätte Rudi
beide innig umſchlungen in den weichergelegt wären

Schnee gekullert

Halloh Noch immer der alte unbändige Wildfang
ſagt Rudi lachend

Karl nehmen Sie mal die Sachen des gnädigen Fräuleins
zUnd nun ſchnell Kinder es ſind noch zehn Grad Kälte
Fheute und küſſen und lachen und weinen könnt Jhr auch zu
Hauſe bei oſtpreußiſchem Maitrank
Jrnnerhalb zehn Minuten iſt die trauliche Wohnung des

jungen Paares erreicht
Das Plappermäulchen Lulus hat ſchon das Wichtigſte

unterwegs berichtet Daß Papa außer dem Podagra ſich
ſehr wohl befindet und daß Tante Hannchen ein Schwein

male DI

geſchlachtet und daß eine Kiſte friſcher Wurſt im Koffer ſich
befinde

Kinder wohnt Jhr aber hübſch ſagt Lulu als ſie aus
ihrein Logirſtübchen heraus in den hellerleuchteten Salon tritt
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Der Etat er Reichs poſt für 1899 ſieht 313 Millionen fort

dauernde Ausgaben vor Das iſt gegen das Vorjahr ein Mehr von
22 Millionen Rund 13 Millionen entfallen auf die einmaligen Aus
gaben das ſind gegen das Vorjahr 3 Millionen Plus Die Einnahmen
ſind veranſchlagt mit 360 gegen zuletzt 331 Millionen darunter ein Mehr
von 27 Millionen für Porto und Depeſchen Gebühren ſo daß ſich ein
Ueberſchuß von 34 Millionen oder 4 Millionen mehr als im Vorjahre
ergeben würde

Die deutſchen Eiſenbahnen werden wie bei früheren inter
nationalen Ausſtellungen an denen das Reich offiziell betheiligt geweſen
iſt auch gelegentlich der Weltausſtellung in Paris 1900 ſowohl fürden Hin als auch für den Rücktransport der deutſchen Ausſtellungsgüter

Gemälde ſchwere Maſſengüter c inbegriffen nur die halbe tarif
mäßige Fracht in Anrechnung bringen Die gleichen Transport
vergünſtigungen find wie dies auch ſchon bei der Chicagoer Ausſtellung
der Fall geweſen den Nachbarländern eingeräumt worden welche für die
Beförderung ihrer Ausſtellungsgegenſtände nach Paris deutſche Vahnen
benutzen Es dürften hierfür hauptſächlich Rußland ſowie Oeſterreich
Ungarn und daneben für gewiſſe Gebietstheile auch die Schweiz in Frage
kommen

Die Bildung eines zweiten ſächſiſchen Armeekorps
worüber geſtern berichtet ward ſteht wie man aus Dresden meldet in
nächſter t noch nicht bevor Man hatte von der Bezeichnung

XVIII 2 Königl ſächſ Armeekorps auf einem Lazarethwagen der
bei einer Sanitätsübung in Chemnitz zur Verwendung kam bekanntlich
gefolgert daß ein zweites ſächſiſches Armeekorps im Werden begriffen ſei
Dem iſt nicht ſo Nur bei einer Mobilmachung wird das ſächſiche Heer
in zwei Korps formirt werden Bereits jetzt verwendet man aber bei
Uebungen die mit der Zahl XVIII verſehenen Wagen um ſie auf ihre
Leiſtungsfähigkeit zu prüfen

Die öſterreichiſchen Abgordneten Schönerer und Jro
hielten am Sonnabend Abend in der in Hamburg vom Norddeutſchen
Jugendbund veranſtalteten Feſtverſammlung hochpolitiſche den
Fürſten Bismarck feiernde Reden die hinzielten auf den dermal
einſtigen Anſchluß der 9 Millionen Deutſchöſterreicher an das
Deutſche Reich Die Schönerianer wollen alle Jahre zum Grabe Bis
marcks wiederkehren um ſich dort Muth und Kraft zum Ausharren in
ihrem ſchweren Kampfe zu holen

Zur Welfenfrage ſchreibt die Nordd Allg Ztg Ein
ſchleſiſches Blatt brachte am 14 November eine Zuſchrift aus Wien über
die angeblich bevorſtehende e u des Herzogs von
Cumberland und über ein im Jahre 1891 angeblich hierüber erzieltes
Einverſtändniß Dieſe Mittheilung entbehrt wie wir verſichern
können jeder Begründung Das bemerkt dazu Wahrſcheinlich
iſt es nur der Telegraph dem die Schuld an einem ſo komiſchen Dementi
zufällt Die Nordd Allg Ztg ſelbſt weiß daß kein Menſch an die
angeblich bevorſtehende Thronbeſteigung des Herzogs von Cumberland
denkt wohl aber wiſſen möchte wie es mit dem angeblichen Abkommen
über den Eintritt des am 28 Oktober volljährig gewordenen Erbprinzen
von Cumberland in die preußiſche Armee als Vorbereitung zur ſpäteren
Beſteigung des braunſchweigiſchen Thrones beſtellt ſei Die Allg Ztg
meldet auch ihr werde mitgetheilt daß auf Grund eines im Jahre 1891
unter der Reichskanzlerſchaft des Grafen Caprivi getroffenen Ueber
einkommens dem Erbprinzen von Cumberland beim Eintritt ſeiner
Großjährigkeit die Aufnahme in die preußiſche Armee und Thron
beſteigung in Braunſchweig unter der Bedingung des ausdrück
lichen Verzichtes auf den hannoverſchen Thron und des Genuſſes
einer deutſchen Erziehung zugeſtanden worden ſei Das genannte
Blatt meldet wenn der Erbprinz im gegenwärtigen Augenblicke den Ver
zicht auf Hannover klar und beſtimmt ausſpreche ſo werde vorerſt ſein
Eintritt in die preußiſche Armee keinen Schwierigkeiten begegnen und im
gegebenen Augenblick auch die braunſchweigiſche Thronfolgefrage endgiltig
zur Ruhe kommen

Nach einem augenſcheinlich offiziös beeinflußten Artikel
der Schleſ Ztg iſt keine Ausſicht vorhanden daß die zweijährige
Dienſtzeit geſetzlich feſtgelegt werde die Regierung werde nur in
eine Fortdauer des Proviſoriums willigen und dieſes wahrſcheinlich auf
abermals fünf Jahre abmeſſen Zur Begründung ihrer Mittheilung führt
das Hauptblatt der ſchleſiſchen Konſervativen aus Die ſchweren Be
denken die 1893 gegen die zweijährige Dienſtzeit geltend gemacht wurden
ſind auch heute zum großen Theil noch nicht widerlegt Wohl hat die
äußere Haltung des Militärs gegen früher nicht gelitten wohl haben
nach dem Zeugniß des oberſten Kriegsherrn beim letzten Kaiſermanöver
die Truppen daſſelbe geleiſtet wie unter ſeinen Vorfahren aber es iſt dabei
zu bedenken daß bisher nur die Reſerven bei denen das im aktiven
Dienſt Erlernte noch nicht vergeſſen war zu Uebungen herangezogen
worden ſind nicht aber die aus der zweijährigen Dienſtzeit hervorgegangene
Landwehr welche dieſen Nachweis erſt wird erbringen müſſen Die

Voſſ Ztg bemerkt dazu Es ſollen alſo weitere Erfahrungen geſammelt
werden und zeigt ſich der Reichstag nach fünf Jahren ſtörrig ſo kann das
Proviſorium nochmals benutzt werden ihn mürbe zu machen

Das Reichsmarineamt hat dem Komitee der Miſſionsgeſell
ſchaft Berlin die Miltheilung gemacht daß der Kaiſer bei dem am 2 Sep
tember ds Js in Kiautſchou geborenen Söhnchen des Miſſionars Kunze
Patenſtelle übernommen weil dieſes Kind der erſte deutſche Staats
bürger ſei der in Kiautſchou geboren wurde und weil ſeine Geburt mit
dem Tage der Eröffnung des dortigen Freihafens zuſammenfällt

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik vernahm heute eine
Reihe von Kellnerinnen als Auskunftperſonen Es wurde feſtgeſtellt
daß die Verhältniſſe ſich vielfach gebeſſert hätten Allgemeinen Anklang
fand die Forderung daß junge Mädchen unter 17 Jahren überhaupt nicht
in Wirthſchaften beſchäftigt werden ſollten

Die Veteranen der Freiheitskriege von 1813/15 ſind
bis auf einen den in Wolgaſt lebenden 106 jährigen Auguſt Schmidt zur
großen Armee abgegangen Aber es ſind noch weit über 100 hoch
betagte Frauen und Töchter verſtorbener Freiheitskämpfer am Leben

die durchweg ſchwach und hilfsbedürftig angewieſen ſind auf die Fürſorge
der Behörden und gutherziger Menſchen Dieſen alten Damen alljährlich
eine Weihnachtsfreude zu bereiten hat ſich ein Komitee gebildet an
deſſen Spitze der Vorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes General
v Spitz ſteht Dieſes Komitee bittet alle warmherzigen und patriotiſch
fühlenden Mitbürger und Mitbürgerinnen um Geldbeiträge die unter
Angabe des Zweckes gütigſt an das Burean des Deutſchen Krieger
bundes Berlin W 62 Kurfürſtenſtraße 97 zu ſenden ſind Möge
dieſer Aufruf viele offene Herzen finden ſo daß auch in die Behauſungen
dieſer alten Frauen am Weihnachtsabend ein Strahl der Liebe falle

Hamburg 21 November Das hanſeatiſche Oberlandesgericht ver
warf die Berufung der Photographen Wilcke und Prieſter gegen das
Urtheil der Civilkammer des Landgerichts wodurch ihnen bei ſechsmonatiger
Gefänißſtrafe für jeden Uebertretungsfall die Verwerthung der Platten
der in der Nacht vom 30 zum 31 Juli gemachten photographiſchen Auf
nahme der Leiche des Fürſten Bismarck unterſagt wird und ver
urtheilte die Photographen in die Koſten des Verfahrens

Frankreich
Paris 21 November Der Kaſſationshof ſetzt ſein Aufklärungs

werk im Falle Dreyfus mit der größten Energie aber auch mit ſorg
ſamer Ueberlegung fort Da er gelegentlich der heutigen Vernehmung
Boisdeffres und Gonſes wichtige Fragen über den franzöſiſchen Kund
ſchafterdienſt im Ausland zu ſtellen hat wurden die äußerſten Vorſichts
maßregeln zur Vermeidung jeder Jndiskretion getroffen

Der Londoner St James Gazette wird von hier mitgetheilt das
geheime Aktenſtück das den Offizieren des Kriegsgerichts gezeigt wurde
und die Verurtheilung von Dreyfus herbeiführte ſei ein Brief des
ruſſiſchen Militärattachees in Paris Generals Fredericks aus Berlin
an die franzöſiſche Militärbehörde geweſen der beſagte der Verräther im
Pariſer Nachrichtenbureau der für den Verkauf von Geheimniſſen an den
deutſchen Generalſtab die Verantwortung trage ſei ein gewiſſer
Dreyfus Hauptmann der Artillerie Später ermittelte Fredericks daß er
arg getäuſcht worden ſei Madame Dreyfus beſitze einen Brief des
Generals worin er ſeinen Jrrthum freimüthig einräume

Jn den Wandelgängen der Kammer wird verſichert daß Picquart
morgen in Freiheit geſetzt wird Der Juſtizminiſter iſt der Anſicht
daß es beſſer ſei wenn der Prozeß Picquart erſt nach Erledigung des
Dreyfus Prozeſſes verhandelt werde Auf dieſe Weiſe wird Picquart
volle Freiheit gegeben ſein Zeugniß im Dreyfus Prozeß ablegen zu können

Clemenceau deutet in der Aurore an Freyeinet werde verfügen
daß die Unterſuchungsakten betreffend den Oberſt Picquart dem
Kaſſationshofe zur Klarlegung der Affäre unterbreitet werden ſollen Eine
ſolche Verfügung käme der Einſtellung des Strafverfahrens
gleich Die Meldung über die morgige Jnfreiheitſetzung Picquarts
beſtätigt ſich Ribaut erklärte mehreren Journaliſten der Kriegsminiſter
habe bereits den Befehl ertheilt morgen Picquart in Freiheit zu ſetzen Die
Nachricht die durch Extraausgaben der Blätter bekannt wurde rief großes
Aufſehen hervor Auf allen Boulevards wurde die Nachricht lebhaft be
ſprochen Jn nationaliſtiſchen und antiſemitiſchen Kreiſen werden für
heute Abend Kundgebungen angezeigt Morgen wird die Regierung
uber die Jnfreiheitſetzung Picquarts in der Kammer interpellirt werden
Die Regierung wird jedoch an dem Beſchluß des Kriegsminiſters feſthalten
da der ganze Miniſterrath wie es heißt ſich mit dem Beſchluß ein
verſtanden erklärt

Die Nachricht daß die Regierung angeordnet habe Dreyfus ſolle
vorläufig geſtattet werden täglich einige Stunden lang ſeinen Pfahl
käfig zu verlaſſen wird vom Kolonieminiſterium für unbegründet
erklärt bisher ſei in der Behandlung des Gefangenen keine Aenderung
eingetreten Die dreyfusfreundliche Preſſe ſchreibt Beim Leſen der
Broſchüre Eſterhazy s gewinnt es immer mehr und mehr den Anſchein
daß dieſe Broſchüre von Nochefort wenn nicht verfaßt ſo doch wenigſtens
korrigirt worden iſt da in der Broſchüre zahlreiche Ausdrücke enthalten
ſind die den Stempel Rocheforts tragen

Ein Admiral im Dienſt der ſich deshalb nicht nennen darf
veröffentlicht im Figaro an erſter Stelle einen Warnruf an das
franzöſiſche Volk Er führt aus daß Frankreich mit ſeiner heutigen
Flotte nicht die geringſte Ausſicht in einem Seekriege gegen Eng
land habe und ihm auch an Schlachtſchiſfen nicht ebenbürtig werden
könne England ſei nur durch Aushungerung d h durch Zerſtörung
ſeines Seehandels beſtegbar Frankreich müſſe ſich alſo ausſchließlich auf
den Kaperkrieg verlegen und zu dieſem Behufe eine große Anzahl leichter
Kreuzer bauen die nicht zu fechten ſondern zum Abfangen und Ver
nichten der Handelsſchiffe beſtimmt wären und bei denen einzig auf die
möglichſt große Geſchwindigkeit geſehen werden müßte

Die ſpaniſch amerikaniſche Friedens Kommiſſion trat
heute Nachmittag zu einer Sitzung zuſammen Die amerikaniſchen Mit
glieder überreichten eine Denkſchrift in welcher die Gründe für die Zurück
weiſung eines Schiedsgerichts angegeben ſind und machten neue Vor
ſchläge über welche jedoch Stillſchweigen bewahrt wird

Großbritannien
London 21 November Lord Charles Beresford hat auf der

Jahresverſammlung der China Aſſociation in Shanghai eine einſtündige
Rede gehalten in der er ſein Bedauern darüber ausdrückte daß England
ſein Preſtige in Peking verloren habe was mit der Zerſtörung des
enormen engliſchen Handels in China gleichbedeutend wäre Nach dem
was er geſehen und gehört habe ſei er überzeugt daß die Vernichtung
des engliſchen Preſtige der Vorläufer der Zerſtückelung des chineſiſchen
Reiches ſei Ueberall ſei die offene Thür vor Englands Angeſicht ver
ſchloſſen worden Rußland ſei thatſächlich im Beſitze von Niutſchwang
nichts ſtünde ihm im Wege nach Peking zu gehen wenn nicht England
eine gewiſſe Grenze feſtſetze über welche Rußland nicht hinausgehen dürfe
und deren Ueberſchreitung den Krieg bedeute Englands Politik ſollte
nun ſein die chineſiſche Armee zu drillen und China das gar keine
Regierung habe zu ſtärken ſowie mit Amerika Deutſchland und

gleich Deine ganzenKomm Toni Du mußt mir
Appartements zeigen

Halt ſtill geſtanden kommandirt Rudi erſt kommt
die leibliche Speiſe Jch habe wahrhaftig ſchon kannibaliſchen
Hunger es iſt übrigens neuneinviertel Uhr mes dames

Ja doch Tyrann ſagt Toni lachend und zieht den
Arm Lulus durch den ihrigen Aber Rudi v Tolz läßt es
es ſich nicht nehmen heute den Glückspilz zu ſpielen Zwiſchen
zwei Schweſtern wandelt er ſtolz erhobenen Hauptes in das
ſtrahlend erleuchtete Eßzimmer

V

Glaubſt Du wirklich Toni daß Fritz von Trautenau
kommt

Lulu und Toni ſtehen an der feſtlich gedeckten Tafel und
legen ſelbſtgemalte Tiſchkarten ein Geſchenk Lulus auf die
goldverzierten Römer

Verſchwenderiſch iſt der Tiſch mit Veilchen Roſen und
Maiglöckchen dekorirt Kein Wunder denn heute iſt Tonis
Geburtstag und das ganze Regiment hat am Vormittag
gratulirt und der beliebten kleinen Frau Blumen in ver
ſchwenderiſcher Fülle zu Füßen gelegt Erſtaunt ſieht Toni
ihre Schweſter an

Ohne Zweifel Lulu ich habe ſeine Zuſage ſchon vor
acht Tagen zwar erhalten es war auf der letzten Wohlthätig
keitsaufführung aber was Trautenau verſpricht das hält er

Freilich wäre es eine ſogenannte große Abfütterung
dann würde er ſicher irgend eine Entſchuldigung heraustüfteln
aber an meinem Geburtstage im Kreiſe Jntimer da kommt
er trotz Schneetreiben und vierzehn Grad Kälte Uebrigens
kann er ja auch die Bahn benutzen und bleibt dann in Königs
berg zur Nacht das macht er öfter ſo

Toni weiß Herr von Trautenau daß ich hier bin
Lulu beugt ſich tief über die ganz mit Maiglöckchen gefüllte

Jardinière um die heiße Röthe zu verbergen die ihr über
das Geſicht bis hinunter unter die kleinen goldigen Nacken
haare fluthet

äſ

Schäfchen das iſt gerade meine Ueberraſchung für
ihn Du mir kommt es vor als wenn Fritz einem ge
wiſſen Jemand ſehr zugethan iſt was ich ihm habe alles er
zählen müſſen von Dir von Deiner Kindheit und was
Du thuſt und treibſt Na Kleine ich fürchte ich fürchte

Geh doch Fritz v Trautenau und ich Aber horch
da kommt ſchon jemand ich will nur noch ſchnell mein

Sträußchen Maiglöckchen anſtecken
Und wie der Wind iſt Lulu hinter der Portisre verſchwunden
Von der anderen Seite tritt eben Rudi v Tolz mit zwei

jüngeren Kameraden ein die freundlich begrüßt von Toni ihr
ehrerbietig die Hand küſſen Dann erſcheinen auch Hauptmann
von Binder mit ſeiner Frau einer feurigen lebhaften Brünette
und Premierlieutenant Romberg mit Gemahlin

Jlſe Romberg iſt die beſte Freundin Tonis hat ſie doch
an demſelben Tage Hochzeit gehabt wie dieſe ihr gleiches
freundliches und liebevolles Herz hat ſie vom erſten Sehen
an zu Freundinnen gemacht

Nun fehlt nur noch Trautenau ſagt Rudi zu ſeiner
Frau

Da iſt er ſchon
Lächelnd ſteht der Genannte vor ſeinen Freunden

Frau Toni meine herzlichſten Glückwünſche zum heutigen
Tage und mein Präſent liegt draußen das vielbewunderte
ſelbſt erlegte Tigerfell

Ach Trautenauchen wie ſoll ich Jhnen danken wie
entzückend wird es ſich auf meiner Chaiſelongue ausnehmen

Beide Hände drückt ſie dem theuren Freund mit lachenden
Augen ſein ſchönes Geſicht ſtreifend

Aber warten Sie Fritzchen ich habe auch noch eine Ueber
raſchung

Schnell tritt ſie in den Rahmen der Thür und der er
glühenden Lulu einen Wink gebend tritt ſie Hand in Hand
mit ihr über die Schwelle

Fortſetzung folgt

Japan zur Erhaltung der Jntegrität Chinas ſowie zum Schutz der
Politik der offenen Thür eine kommerzielle Allianz zu ſchließen Lord
Ch Beresford ſagte er ſei entſetzt über den weiteren Ausblick wenn di
engliſche Regierung die Dinge ſo weiter gehen ließe

Kleine Chronik
Berlin 21 November Einwohnerzahl Harter Verluſt

Die Bevölkerung Berlins hat wahrſcheinlich die Zahl 1800000 erreicht
oder ſchon überſchritten Am 5 November wurde die fortgeſchriebene Ein
wohnerzahl auf 1795607 berechnet Da die Vermehrung der Einwo
Berlins in den letzten Wochen täglich im Durchſchnitt etwa 333 oder
drei Tagen 1000 betrug ſo iſt anzunehmen daß die Einwohnerzahl
dieſen Tagen etwa 1800000 beträgt Eine Handtaſche
20000 Mk geſtohlen wurde auf Bahnhof Friedrichſtraße hierſelbſt dem
Zimmermeiſter Seelig aus Bentſchen Er hatte die Taſche mit ihrem
werthvollen Jnhalte auf einen Augenblick neben ſich aus der Hand geleg
und als er ſie wieder an ſich nehmen wollte war ſie ſpurlos verſchwunden
Jhr Verbleib konnte trotz ſofort erfolgter Anzeige bei der Polizei bisher
nicht ermittelt werden

Gifhorn 21 November Die Kuh iſt los Auf dem Martini
Krammarkt hierſelbſt ereignete ſich am Sonnabend ein eigenartiger Vor
fall Eine fette Kuh aus Wahrenholz die nach Braunſchweig verladen
werden ſollte riß ſich als ſie in der Hauptſtraße zu beiden Seite
Marktbuden gewahrte vom Führer los erſtürmte einige Buden n
walt warf ſie mit ſammt ihrem Jnhalt zu Boden verjagte die Feilſcher
zerriß einer Bäckersfrau die niedergerannt wurde Mantel und Kleid be
trat dann zwei nebeneinandergelegene Porzellanſtände ſchritt über die aus
gelegten ſchönen Porzellanſachen muthig hinweg nebenbei einen Theil
ihnen zertrümmernd und marſchirte im Sturm dem Gerichtsgefängn
zu Doch ſchon am äußeren Schloßthor wurde ſie wieder ihrer Freiheit
beraubt geblendet geknebelt gefeſſelt und im Triumph nach dem Bahn
hofe gebracht Der angerichtete Schaden iſt mit rund 100 Mk vom
Eigenthümer des unartigen Thieres vergütet worden

Hamburg 21 November Unfall durch einen Leitungs
draht An der Kreuzung der Johannes und Schauenburgerſtraße
der oberirdiſche Leitungsdraht der elektriſchen Straßenbahn und fiel
gegen die Eiſenkonſtruktion des Schaufenſters einer Cacaoſtub n
dem mit Damen voll beſetzten Laden erfolgten mehrere elektriſche Ent
ladungen Es entſtand eine große Verwirrung wobei zwei Damen ver
letzt wurden Tiſche und Stühle wurden umgeworfen und beſchädigt
Das Gerücht mehrere Menſchen ſeien getödtet worden iſt unbegründet

Bremen 21 November Kein Schiffsunglück Das Gerücht
von dem Untergange des Dampfers Coblenz beſtätigt ſich glücklicher
weiſe nicht Der dem Norddeutſchen Lloyd gehörige Dampfer iſt geſterr
Vormittag 11 Uhr mit geringer Verſpätung die vermuthlich durch ſtarken
Nebel herbeigeführt wurde in Oporto eingetroffen An Bord des Schiffes
das ſich auf der Fahrt nach Braſilien befindet iſt Alles wohl der Dampfer
ſelbſt befindet ſich in beſtem Zuſtande

Stuttgart 21 November Ein lenkbares Luftſchiff
das lenkbare Luftſchiff das von dem Grafen von Zeppelin konſtruir
zu erproben läßt die Geſellſchaft für Förderung der Luftſchifffahrt hier
ſelbſt der ein Kapital von einigen Hunderttauſend Mark zur Verfügung
ſtehen ſoll demnächſt laut dem Staatsanzeiger für Württemberg in
der Nähe der Domäne Manzell einen ſchwimmenden Schuppen von
rieſigen Größenverhältniſſen herſtellen Jn dieſem Schuppen ſoll unter
Leitung eines Stuttgarter Maſchinentechnikers das lenkbare Luftſchiff her
geſtellt und mit dieſem alsdann Flugverſuche über den Bodenſee gemacht
werden Die Flugverſuche welche im Monat Juli 1899 ſtattfinden ſollen
dürften eine große Menge Schauluſtiger herbeilocken

Wien 21 November Ein Opfer ſeines Geizes

o

e

wurde der penſionirte Kammerdiener Franz Dillert ein 78fähriger
Greis in ſeiner Wohnung todt aufgefunden Er war lange Jahr
durch bei dem ſächſiſchen Geſandten in Wien Freiherrn von Werner in
Dienſten geweſen und bezog eine Jahrespenſion Der alte Mann führte
das Leben eines Einſiedlers Er ging ſelten aus gönnte ſich nicht
geringſte Freude und war mit den Jahren von krankhaftem Geiz
worden Seit Einführung der neuen Steuergeſetze war er melanche
Er beſaß nämlich Werthpapiere in der Höhe von mehr als 20000 Gulden
und glaubte daß er verhungern müßte wenn er von dieſen die en
ſteuer entrichte Entbehrungen und Kummer brachten ihn ſo herunter
daß er ſtarb

Aus der Umgebung
Merſeburg 21 November Verungklückter Reiter Oer

Gefreite Z von der 3 Escadron hatte ein als Durchgänger bekanntes
Pferd ausgeritten Auf dem Heimwege ging das Pferd in raſendem
Laufe durch die Klauſe und die Unteraltenburg bis an den Thoreingang
des Kloſters wo das Thier auf dem Pflaſter des ziemlich ſteil bergen
führenden Weges ausglitt ſtürzte und ſeinen Reiter unter ſich begrub
Paſſanten und Kameraden des Geſtürzten zogen letzteren unter dem Pferde
hervor wobei ſich herausſtellte daß derſelbe neben blutenden Verletzungen
am Kopfe und den Händen auch einen Bruch des linken Unterſchenkels
erlitten hatte

Döllnitz 21 November Der hieſige Konſumverein hatte
geſtern Generalverſammlung zu der etwa 150 Mitglieder erſchienen waren
Nach Rechnungslegung durch den Vorſtand wurde beſchloſſen 10 Prozent
Dividende an die Mitglieder zu vertheilen Die Auszahlung ſoll nächſten
Montag erfolgen

Dieskan 21 November Bohrungen nach Waſſer Herr
Baron von Bülow läßt gegenwärtig hier Bohrungen nach Waſſer vor
nehmen das zur Anlage einer Waſſerleitung Verwendung finden ſoll Da
man bisher meiſt auf Kohle und Thon ſtieß iſt das gefundene Waſſer
weniger zu dieſem Zwecke geeignet Durch Anlage der Grube Del 8
verſiegten die meiſten hieſigen Brunnen weshalb die Grubenverwaltung
einen Sammelbrunnen anlegen ließ der mit gutem Waſſer von der Grube
geſpeiſt wird das heute noch von den meiſten Einwohnern verwendet wird
Da nun genannte Grube bald eingehen ſoll werden vorausſichtlich auch
die Brunnen ihre frühere Waſſerzufuhr wieder erhalten

Lützen 21 November Eiſenbahnunfall
gegen 6 Uhr ereignete ſich auf der Bahnlinie Rippach Lützen bei dichtem
Nebel ein Unfall An der Stelle wo der Weg nach Kleingöhren von der
Chauſſee abgeht und über die Bahngeleiſe führt wurde der Fuhr ins
Handelsmann Wilhelm Dähle aus Taucha von dem von Rippach
kommenden Zuge überraſcht Als er das Läutewerk hörte ſprang D vom
Wagen nach der Seite woher der Zug kam Jm Nu waren die Pferde
von der Maſchine ergriffen fortgeſchleudert und getödtet und der Laſtwagen
vollſtändig zerbrochen Der Bahnverkehr erlitt keine Störung

Eisleben 21 November Raubanfall Am Sonnabend
wurde die Bergmannsfrau Hermann aus Creisfeld am Katharinenholze
von 2 Strolchen angehalten welche ſie mit einem Revolver zu erſchießen
drohten wenn ſie ihre Baarſchaft nicht hergebe Die Burſchen nahmen der
Frau das Geld ab welches ſie zum Ankauf von zwei jungen Schweinen

verwenden wollte

Teutſcheuthal 21 November Unfall Dem 13jährigen
Heinrich Stoye welcher an einer großen Leiter herabrutſchte drangen
hierbei mehrere Holzſplitter in die Infolge des Schmerzes ließ
der Knabe los und ſtürzte ſo unglücklich herab daß er eine ſchwere Fraktur
des linken Unterſchenkels erlitt Er mußte in die Halleſche Klinik gebracht
werden

Lochau 20 November

U M 1Geſtern M 1

Zigeunerplage Eine Zigeuner
karawane beſtehend aus 8 Wagen paſſirte heute von Frankleben über
Merſeburg kommend unſeren Ort Während 4 Wagen ihre Tour nach
Hohenthurm fortſetzten machten 4 hier Raſt Aus reiner Nächſtenliebe
wurde den um Obdach Nachſuchenden ſolches gewährt Die Sicherheits
behörde ordnete jedoch ein für allemal an die um Unterkunft nachſuchen
den Zigeuner abzuweiſen Es geſchah dies um der läſtigen Zigeuner
plage zu ſteuern

Storkau 21 November Sturz Der Dienſtknecht Albert
Schinkel ſtürzte beim Heuabladen wahrſcheinlich infolge eines plötzlichen
Krampfanfalles vom Wagen und zog ſich n eine Ausrenkung des
rechten Schultergelenkes zu Der Genannte befindet ſich in kliniſcher Ve
handlung zu HalleW Freyburg 21 November Unfall Beim Loslaſſen einer
Winde wurde in Pödeliſt der Arbeiter B von hier von der in ſchnellſte
Gangart verſetzten Kurbel derart getroffen daß er eine Fraktur des rechten

r Eilenburg 21 November
Armes erlittr Eile n Mißgeſchick Demin einer Maſchinenfabrik hierſelbſt beſchäftigten n Alfred
Hillmann ſprang bei der Arbeit ein rothglühendes Stahl in das
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Nr 274 Mittwoch
linke Auge wodurch letzteres auslief Der Unglückliche wurde nach Halle
in die Klinik gebracht wo ihm aber nur noch die Reſte des verlorenen
Auges entfernt werden konnten

Güſten 20 November Gut abgelaufen Vorgeſtern Abend
jegen 8 Uhr hätte ſich auf dem Krammarkte leicht ein Unglück ereignen
önnen Es war daſelbſt eine große Luftſchaukel aufgeſtellt die etwa für

Perſonen Platz hält Da brach plötzlich einer der die Schaukel tragenden
Zalken die vollbeſetzte Schaukel neigte ſich und riß dabei mehrere Laternen
herab Zum Glück geſchah der Bruch gerade als man die Schaukel zum
Stillſtand bringen wollte und die Bewegung gering war Die Jnſaſſen
zamen mit dem Schrecken davon

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 November
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung be

willigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung einem Bewerber um eine
der kürzlich beſetzten Stadtrathsſtellen welcher mit auf die engere Wahl
jeſtellt und veranlaßt worden war ſich hier vorzuſtellen Erſatz der ge
habten Auslagen Hierauf wurde beſchloſſen den beiden gewählten Stadt
ithen bei Berechnung des Gehalts die auswärtige Dienſtzeit anzurechnen
je Penſionirung des Polizeiſergeanten Beyer wurde genehmigt und dem

elben die ihm geſetzlich zuſtehende Penſion bewilligt
Stadttheater Lortzing s romantiſche Oper Undine wird am

Mittwoch zum erſten Male in dieſer Saiſon wiederholt Die Vor
tellung iſt im Farbenabonnement Wie bereits erwähnt iſt es der
Hirektion gelungen die ſo ungemein beliebte Sängerin Mme Sigrid
rnoldſon zu einem Gaſtſpiel zu gewinnen Dasſelbe findet nächſten
Zonnabend ſtatt Billetbeſtellungen werden ſchon jetzt an der Theaterkaſſe

entgegengenommen
Thalia Theater Heute Dienstag findet das erſte Gaſtſpiel von

Marie Reiſenhofer vom Deutſchen Theater in Berlin als Francine in
Humas Francillon ſtatt Am Donnerſtag den 24 November wird die
Künſtlerin in der Titelrolle von Jbſens Nora gaſtiren Am Mittwoch
vird Sein Trick zum zehnten Male gegeben

Allgemeiner Konſumverein In der Generalverſammlung wurde
der Geſchäftsbericht erſtattet wonach der Verein einen Geſammtumſatz von
187 996 Mk erzielte Nach dem Vorſchlage der Verwaltung ſollen von
em 375993 Mk betragenden Reingewinne rund 279500 Mk als
4proz Dividende auf eingelieferte Materialmarken rund 81000 Mk
s8 7proz Dividende auf Fleiſchmarken vertheilt und 2000 Mk dem

Reſervefonds zugeführt werden mit 10000 Mk aber ein Dispoſitions
onds gebildet werden Wegen der Höhe der zu vertheilenden Dividende
itſtand eine theilweiſe recht ſtürmiſche Erörterung verſchiedene Redner
erlangten die Vertheilung des ganzen Reingewinns ſchließlich wurden
ber die Vorſchläge der Verwaltung angenommen Zu Auſſichtsraths
nitgliedern wurden die Herren Fuge und Stahlmann wieder Schade

d Grundmann neugewählt Die beantragte Einführung der vollen
Zonntagsruhe wurde abgelehnt dagegen einſtimmig beſchloſſen daß jedem
ingeſtellten des Vereins ein voller Tag in der Woche freigegeben werden ſoll
äudlich wurde der Verwaltung aufgegeben nur mit ſolchen Bäckermeiſtern
eſchäftsverbindungen aufrecht zu erhalten welche die Forderungen der
äckergeſellen bewilligt haben Der Dispoſitionsfonds ſoll in der Haupt

ſache zu nothwendig werdenden Verbeſſerungen namentlich auch zur Er
ichtung einer fünften Verkaufsſtelle dienen

Das Original Weltpanorama Leipzigerſtraße 5 I bringt auch
in dieſer Woche für ſeine Beſucher eine hochintereſſante Neuheit die erſte

btheilung der Riviera Nizza Monaco Montecarlo Villafranca Cannes c
Rei der Bevorzugung dieſer herrlichen Landestheile von der Natur iſt es
erfreulich daß das Weltpanorama die Beſucher durch gute Vorführung
er Bilder mit den großartigen Sehenswürdigkeiten der erwähnten Orte
ekannt macht

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps
Heſucht werden in Heiligenſtadt beim Magiſtrat 1 Nachtwächter zum
l Januar 240 Mk nicht penſionsberechtigt in Nordhauſen beim
Magiſtrat 1 Steuereinholer und Vollziehungsbeamter mit 900 Mk Kaution
ſofort 950 Mk ſteigend bis 1250 Mk penſionsberechtigt in Quedlin
urg beim Magiſtrat 1 Schutzmann zum 1 December nicht über 35 Jahre

ilt 1050 Mk ſteigend bis 1590 Mk und 240 Mk Wohnungsgeld
enſionsberechtigt in Schlotheim Thür bei der Mühlhauſen Gbeleber
iſenbahn 1 Stationsaſſiſtent mit 300 Mk Kaution 1000 Mk
Stationsgehülfe mit 300 Mk Kaution 75 Mk monatlich 2 Bremſer

e 700 Mk in Uchtſpringe Altmark bei der Landesheilanſtalt 1 dritter
ureaugehülfe ſofort 454 Mk Gehalt und Nebenbezüge im Werthe von
46 Mk ſowie freie Wohnung penſionsberechtigt in Zeitz beim Poſtamt

andbriefträger zum 1 Februar 844 Mk Zu dieſen Stellen iſt der
wilverſorgungsſchein erforderlich

Konkurs Ueber das Vermögen der Firma Albin Paul
imon Eiſen Stahl und Kurzwaaren Handlung iſt geſtern das

onkursverfahren eröffnet worden Die Paſſiven ſollen eine ſehr beträcht
he Höhe erreichen indeſſen läßt ſich der Stand der Sache heute noch

iicht überſehen Die fallirte Firma betrieb in letzterer Zeit auch ein
mfangreiches Geſchäft in Fahrrädern und hatte zu dem Zwecke in der
Rerſeburgerſtraße eine eigene Winterfahrbahn und Sommer Rennbahn
ingelegt Vermuthlich hat dieſer Zweig ihrer geſchäftlichen Unternehmungen

Schwierigkeiten verurſacht
Jm Verein für Geſundheitspflege und arzueiloſe Heil

weiſe hält nächſten Donnerstag Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen
derr Dr med Hirſchfeld Charlottenburg einen Vortrag über Natur
jemäße Athmung Kleidung Ruhe und Bewegung

Erfindungen Herr Dr G Hamilton hierſelbſt Kloſterſtraße 1
hat ein Patent auf eine Melkmaſchine mit die Zitzen von oben nach unten

sdrückenden ſedernden Platten angemeldet Den Herren Zabel und
ramm iſt Gebrauchsmuſterſchutz für ein Cementvaſſin mit Rinnen
lagen aus einem Stück ertheilt

Kri gervereinsſache Zu der Prozeßſache des Fabrikanten Mar
Jänicke gegen den Verein ehem Dragoner theilt uns Herr Jänicke
nit dem Prozeſſe liege die Thatſache zu Grunde daß er ein gedrucktes
ircular des Vorſtandes des Nordoſtthüringer Bezirks des Deutſchen
rriegerbundes welches auf dem Delegirtentage in Querfurt an die An

ſenden vertheilt ſei und das der Vorſitzende des Dragonervereins in der
erſammlung am 31 Mai habe zur Verleſung bringen wollen zurückwies
it dem Bemerken politiſche Sachen gehörten nicht in den Verein Er
läger habe keine Kenntniß von dem betr Schriftſtück gehabt und es
be ihm fern gelegen unkameradſchaftlich zu handeln er habe nur aus

Worten des Vorſitzenden das Schriftſtück betreffe die Wahl
den politiſchen Jnhalt deſſelben entnommen Am Tage des Ausſchluſſes
eien weniger als 6 Monate Steuern rückſtändig geweſen die Jänicke noch
ach dem Ausſchluſſe bis 30 September an den Vorſitzenden bezahlt habe
f weſſen Seite in dieſer Angelegenheit das Recht iſt wird das gericht

che Verfahren ergeben
Das heutige Hildach Concert findet worauf wir noch be

ſonders aufmerkſam machen nicht erſt um 8 Uhr wie die Eintritts
arten irrig angegeben ſondern bereits 72 Uhr ſtatt

Schwere Verbrennungen der beiden Füße erlitt das Dienſt
nädchen Louiſe Voigt von hier als ſie das Feuer im Plättofen ſchüren
ollte und hierbei ein großer Theil der Gluth herausfiel wodurch ihre
leider in Brand geſetzt wurden Die Verletzte mußte in die Klinik ge

acht werden
Sturz Der Geſchirrführer Guſtav Schröter welcher von ſeinem

tollwagen eine Kiſte abladen wollte ſtürzte bei dieſer Arbeit ſo unglücklich
J er eine ſchwere Kontuſion der linken Hüfte erlitt und in die Klinik

ebracht werden mußte
Fahrraddiebſtahl Am Sonnabend wurde von dem Flur des

Rathhauſes ein Fahrrad geſtohlen das einige Minuten dort unbeaufſichtigt
jand während der Beſitzer in der Steuerkaſſe eine Angelegenheit erledigte
Der Dieb iſt ungeſehen mit dem Rade entkommen

Spocioſſſat doppeſt gereimgie

SBettfedern

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrei
Falſches Geld Jn letzterer Zeit ſind wieder falſche Mark und

Zweimarkſtücke in den Verkehr gebracht Die wahrſcheinlich aus einer
Zinnkompoſition gegoſſenen Falſchſtücke ſind leicht an ihrer Biegſamkeit
und dem eigenthümlichen Zinngeruch zu erkennen der hervortritt ſobald
die Stücke zwiſchen den Fingern gerieben werden

Paletotdiebe Aus den Garderoben zweier hieſiger Tanzlokale
wurden dieſer Tage Ueberzieher geſtohlen trotzdem die Kleidungsſtücke be
wacht wurden Jedenfalls haben die Langfinger in einem Augenblicke
ſtarken Andranges ſich die Ueberzieher ſchnell angeeignen und ſind dann
damit verſchwunden

Umnterſchlagung Ein hieſiger Fleiſchermeiſter ſandte einen ſeiner
Geſellen mit eigenem Geſpann nach einem Dorfe woſelbſt er Fleiſch ab
liefern und den Preis hierfür gegen 100 Mk in Empfang nehmen ſollte

Der Geſelle erfüllte den Auftrag auch pünktlich zog es aber vor mit dem
Gelde nicht nach Halle zurückzukehren Das Geſchirr welches ſpäter in
Schkeuditz angetroffen wurde ließ der leichtſinnige Patron einfach ſtehen
das Geld hat er wahrſcheinlich verjubelt

Urnehrliche Finderin Eine hieſige Gaſtwirthsfrau hatte in einem
hieſigen Geſchäfte ihr wohlgeſpicktes Portemonnaie verloren Eine der
Verkäuferinnen hatte bemerkt daß eine in einem benachbarten Dorfe wohn
hafte Frau ein Portemonnaie vom Fußboden aufgehoben hatte Sie
theilte dieſe Beobachtung mit als der Verluſt bemerkt wurde Das
Portemonnaie wurde dann auch in der Wohnung der unehrlichen Finderin
aufgefunden welche den Jnhalt erſetzen mußte und ſich obenein noch wegen
Fundunterſchlagung vor dem Strafrichter zu verantworten hat

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend um 11 Uhr nach dem
Grundſtück Rathhausſtraße 3/4 Bauers Brauerei gerufen Dort fand
aus dem großen Dampſſchornſtein ein ſtarker Funkenflug ſtatt Nach
kurzem Aufenthalt konnte die Wache wieder in das Depot zurückkehren

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 22 November Meldung des B Die etwa

70 000 Mann umfaſſenden Verbände der Maurer Zimmerer und Bau
hilfsarbeiter mit dem Sitz in Hamburg ſchloſſen ein Cartell zwecks ge

meinſamen Vorgehens in Streikſällen
Wieu 22 November Meldung der D Von Belgrad

aus werden die in der auswärtigen Preſſe verbreiteten Gerüchte über ein

Attentat gegen Milan dementirt Jn unterrichteten Kreiſen iſt jedoch
bekannt daß ein Attentat nicht gegen Milan ſondern gegen den König
Alexander verſucht wurde Man fand in einem Seitenkorridor des
Belgrader Konaks einen Mann verſteckt der mit einem Dolch und
einem Revolver bewaffnet dem Könige aufgelauert hatte Ueber die
Perſon des Attentäters fehlen bisher nähere Angaben

Graz 22 November Meldung des B Ein hieſiger
junger Kaufmannsſohn der auch als Correſpondent des Wiener
Leben thätig iſt griff die hieſige Operettenſoubrette Fräulein Dietze in
ſeinem Blatte in ſkandalöſer Weiſe an Die Soubrette erwies ſich aber
als ſchlagfertig und züchtigte bei der Theaterkaſſe den Jüngling mit
einer Handpeitſche während ihn zwei Kollegen der Sängerin da er
die Flucht ergreifen wollte feſthielten

Paris 22 November Wolffs Bur Jn der geſtrigen Sitzung
der Friedenskommiſſion beſtanden die amerikaniſchen Kommiſſare auf

Anerkennung der Sonveränetät Amerikas über die Philippinen
gegen Zahlung einer Entſchädigung von nur 20 Millionen Dollars d h
ungefähr der Hälfte der Philippinenſchuld Die amerikaniſchen Kommiſſare
gaben zu verſtehen daß das die letzten Bedingungen Amerikas ſeien
und verlangten außerdem den Verkauf einer Karolinen Inſel zur Er
richtung eines Kohlen Depots und einer Telegraphenſtation auf derſelben
Die ſpaniſchen Kommiſſare erwiderten hierauf die Amerikaner legten das
Friedensprotokoll dahin aus daß es ihnen geſtatte die Souveränetät über
die Philippinen zu verlangen daraus gehe hervor daß die Konferenz das
Recht habe Amerika den Beſitz der Philippinen zu verweigern Wenn
die Amerikaner ſich dieſen Beſitz ohne Zuſtimmung der Konferenz zueig
neten zerriſſen ſie damit ſelbſt ihr Friedensprotokoll

Paris 22 November Meldung des Kl Der Dreyfus
Handel gilt als gelöſt die Entſcheidung des Kaſſationshofes ſteht be
reits feſt Man iſt entſchloſſen alle Vergehungen aufzudecken Die
Picquart Sache geſtaltet ſich dagegen ſchwieriger die Generale be
ſtehen auf ſeiner Verfolgung aber der Senat iſt entſchloſſen Picquart zu
retten ſelbſt auf die Gefahr eines Konflikts

Paris 22 November Hirſch s Bur D
mehrere Offiziere ſcharf zu überwachen da ſie in Verdacht ſtehen
Frankreich verlaſſen zu wollen Dieſe Maßregel ſoll ganz beſonders gegen
Paty de Clam und Gonſe gerichtet ſein da dieſelben durch das bevor
ſtehende Verhör des in Freiheit zu ſetzenden Oberſt Picquart mit Schuld

belaſtet ſein ſollen und ihre Verhaftung wohl erfolgen dürfte

Paris 22 November Meldung des B Wie hier ver
lautet ſind ſich geſtern die Militärjuſtiz und die Civiljuſtiz bezüglich
der proviſoriſchen Freilaſſung Picquarts einig geworden Picquart ſoll
erſt nach Beendigung der Unterſuchung gegen Dreyfus vor das Kriegs
gericht geſtellt werden

Shanghai 22 November Wolff s Bureau Geſtern fand die
feierliche Enthüllung des Jltisdenkmals durch den Prinzen Hein

9 vo M o foie Polizei erhielt Befehl

rich von Preußen ſtatt Eine große Anzahl deutſcher Seeſoldaten Ver
treter der engliſchen amerikaniſchen
ſchen Marine und ein Freiwilligencorps von Shanghai waren anweſend

Paſtor Hackmann hielt eine kurze Weiherede General Konſul
übergab das Denkmal an den Vorſitzenden des Munizipalrathes welcher
dankend erwiderte Hierauf hielt Prinz Heinrich eine Anſprache Mit
einem Vorbeimarſch der Truppen ſchloß die eindrucksvolle Feier

öſterreichiſch ungariſchen und italieni

Stübel

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für dieſe Rubrik iſt die Redaktion nicht verantwortlich

Bei dem ſtarken Konſum des Javol des bekannten Haarpflegemittels
welches ſich im Sturm die Beachtung der geſammten Herren und Damen
welt eroberte kommen häufig Anfragen an uns ob man die reizenden
Flaſchen nicht zweckmäßig verwenden könnte Wir möchten unſern Leſern
vorſchlagen zu Dekorationszwecken Blumenvaſen daraus herzuſtellen Die
Etikeiten werden abgelöſt und das glänzende tiefſchwarze Glas bemalt
Durch die hübſche Form wird als Blumenvaſe ein reizender Effekt
erzielt

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 November 1898

Bei nach Weſten drehendem Wiude etwas wärmeres
Wetter mit Neigung zu Niederſchlägen

23 November Seite
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Auf geboten

21 November Der Hilfsbremſer Ludwig Wenkel and Anna Günther
Krukeubergſllraße 11 und Forſterſtraße 47 Der Fleiſcher Hugo Beier und
Bertha Marſchall Halle aS und Zappendorf Der Bahnarbeiter Willy
Rabitz und Emma Kohlmann Halle a /S und Schkeuditz Der Former
Robert Meiling und Friederike Heinicke Pfännerhöhe 32 und Brunnengaſſe 2

Der Kaufmann Reinhold Greuner und Maria Svenßon Plauen Dresden
Der Bäckermeiſter Richard Ziegler und Ling Emſel Caneng

Geboren
2 November Dem Handarbeiter Edmund Götze ein S Karl Arthur

Mühlberg 6 Dem Schuhmacher Franz Stahl ein S Franz Erwin Annen
Krgße Dem Bahnarbeiter Auguſt Günther ein S Auguſt Hermann
Franz Forſterſtraße 41 Dem Kaufmann Moritz Fackenheim eine T
Gertrud Gr Ulrichſtraße 55 Dem Kutſcher Friedrich Freyberg eine T
Lina Anng Meckelſtraße 16 Dem Gärtner Andreas Förſterling ein S

riedrich Kurt Leſſingſtraße 24 Dem Handarbeiter Wilhelm Voigt eine
Klara Thereſe Wilhelmine Unterplan 5 Dem Handarbeiter Milhelm

Porwitz ein S Karl Auguſt Kl Schloßgaſſe 7 Dem Kaufmann Friedrich
Klein eine T Marie Gertrud Johanna Robert Franzſtraße 18 Dem
7 r cher M d S T 2 cKernmacher Paul Rauſch ein S Friedrich Otto Oskar Schloſſerſtraße d

Dem Schloſſer Max Riedrich ein S Hans Alfred Am Bahnhof 4 Dem
Kaufmann Paul Krimmling ein S Johannes Adolf Paul Dorotheen
ſtraße 15 Dem Bäcker Karl Behland ein S Kurt Walther Pfänner
höhe 34 Dem Maurer Wilhelm Köcker ein S Auguſt Richard Tauben
ſtraße 10 Dem Gärtner Emil Klingner ein S Karl Emil Erich Friedrich
ſtraße 22 Dem Zimmermann Hermann Vetter ein S Paul WSpitze 6 Willyd Geſtorben21 November Der Rentner Karl Ziegler 78 Karlſtraße 33 Des
Handarbeiter Auguſt Bormann T Martha 5 Kl Schloßgaſſe 7 Des
Schiffer Franz Haberland Ebefrau Karoline geb Jahr 54 Diakoniſſen
haus Des Schuhmacher Julius Sauerzapf Ehefrau E milie geb geidler
46 Klinik Der Strafanſtaltsaufſeher Friedrich Schulz 30 Am
Kirchthor 20 Der Feuermann Guſtav Knöchel 53 J r 7
Des Maurer Wilhelm Fuß S Paul 8 J Klinik Des Schmied Rudolf
Steltner T Lisbeth 5 Albert Schmidtſtraße 2

Wearktbericht
Dienstag den 22 Rovember

Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Zwiebeln 5 Liter 0,35 0,40 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,380 Senfgurken pro Pfd 0,25 4
Mohrrüben pro Mdl 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Aepfel pro Mandel 0,20 0,70 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25Birnen pro Mandel 0,20 0,75 Apfelſchnitte Pfd 50 4
Sellerie pro Stück 0,05 Enten pro Stück 2,50 3,00
Blumen ohl pro Stück 0,30 0,40 Gänſe pro Stück 3,50 5,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,07 Hähne pro Stück 2,00 2,50
Weißkohl pro Stück 0,10 0,25 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Braunkohl 2 Stück 0,05 Tauben pro Vaar 0,80 0,90
Rothkohl pro Stück 0,8 0,15 Haſen pro Stück 3,00 3,25
Kohlrabi pro Stück 0,05 KanKaninchen pro Stück 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Viehmärkte
3chiachtviehmearkt im städtlschan Viehhofe zu Halle am 21 November i6896

Preise f 50 Kilogr a Lebend d Sohlachtgewilont

Znw Verkaufevtarden I Qual II Qual III Qual ver v
4 v v a v an 22T k 7

57 Rinder z 67davon 14 Ochren 34 S n2 Vnrsen 34 2 u 0 2 529 kuühe 1 28 27 29 a12 Hullen 3527 30 m 8 will 1211 Kälber 48 40 S 6 S 1152 Hammel Schafe 26 l 2 22 62175 Schweine davon e 144 31175 l audschweine 62 60 S 57 144 31Ungariachre

Der Geschäftsgang war ott Reimers
Halilooocohor Stroh und Heuveniocht vom 22 November

Mitgetheilt von Otto Westphal
Sämmtliche Preise gelten für 50 kg und zwar bei Particen frei Bahn hier

bei einzolnen Fubren frei Hof hier Roggen lhangsetroh Handdrusch
vei Partien 1,75 in einz Fuhbren 1,80 2,60 Al Ala schinensestrob bei Par
tieen Koxgenstrohls Weizensti 1 1,20 in einzelnen Fehren Roggen
stroh 1,50 Weizenstroh 139 Ak Wiesenhen bei Partieen hiesiges
oder Thüringer beste 20rten 50 3,600 mminder werth Sorten 2 50 in einz
Fubrhn hiesiges oder Thüringer beste Sorten 2,75 3,00 miuderwerthige
Sorten 2,00 2,60 Mk Kleehen bei Partieen erster Schnitt best Sorton

50 3,00 minderwerth Sorten 2 00 2,50 in einz Fuhren e ster Schn tt beste
Sorten 2,75 2,00 minderwerthige Sorten 200 2,50 M Torfstren in 200
t adungen frei Bahn hier 115 in einzelnen Hallen vom Lager hier

9 d e 43 zSitnrruuhie
Stück 1

ohne Loch und Vortiſch 50 Pf
beſſere 3 M das Stück

C Rüätterb

Halle a Leipziger Str 90

laſſiker Bibliothek
für das deutſche Haus

r

G

i W 554 C a hbor r denn f lin 81 eleg 9 c maßlge i Liebhaberbanden 0w r ale Dei großeren

R eypfe t I a M T 11 haWerke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag ſchon gegen

J r 1 41 C 52 Fmonatliche Thei von Mk 3 an Proſr koſten
G Kücdenberg jun IInniover

Damen haben auf den
antiken Cold Cream welcher ranzig wird und
dem Gesichte einen glänzenden Schein giebt

Verzicht geleistet Sie haben die Crème Simon
den Puder de HBiz und die Seffe sSsimon welche

ie elegantesten

S die gesündeste und wirksamste Parfümerie bilden
adoptirt Man prüfe die Fabrikmarke J Simon
Paris sowie in Apotheken Parfümerien Bazars und
Toilette Artikel führenden Geschäften

Waſſerſtände Am 21 November Weißenfels Oberp 4 2,34
22 November Halleunterhalb 1,72 Trotha 1,44 21 November
Bernburg 0,88 Calbe Unterpegel 0,14 Oberpegel 1,42
Dresden 1,54 Magdeburg 1,06

Zur Beachtung Einem Theile unſerer heutigen Auf
lage liegt ein Proſpekt der Kolonialwagren Drogen und
Weinhandlung von Aug Nauendorf hierſelbſt Reilſtraße
Nr 131 bei worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam
machen Genannte Firma liefert Waaren beſter Qualität
zu billigſten Preiſen

und Daauumer

eib und Tischwäsche

fertige Betten Bettstellen Inletts fertige
Bezöge u Betttücher Bettdecken Schlafdecken

zu anerkannt billigsten Preisen

Geschaftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 23 u
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euEröffnung
Dienstag Nachmittag 5 Uhr

a e
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e

I Weihnachts Ausstellung

ren Sppü e v mUm unſerer werthen Kundſchaft Gelegenheit zu bieten ihre Weihnachts Einkäufe recht billig zu machen
haben wir weil ſich unſere vorjährigen Näume Gr Ulrichſtraße 9 des großen Andrauges wegen viel zu klein erwieſen dieſes Jahr die Räume

I 88 Gr Ulrichstrasse 83 im Meubau

e
e

h S hinzugenommenSämmtliche Puppen u Spielwaaren ſind deutlich mit Preis vermerkt

n e Sämmtliche Conſum Vereine
e erhalten trotz der fabelhaft billigen Preiſee Bleischmarkem oder Auszahlung üm BaarS

e
i z
t n

d
14

e em

4
2

e ae z

wider de

Jeder Käufer erhält beim Einkauf von 1 Mk an einen wunderbaren Carlsbader Becher mit Ansicht gratis e

S Erstes Geschüäft Einzig in ſeiner Art beſtehendes Waarenhaus Zweites Geschäft
M 27 Gr Ulrichſtr 27 in Halle a S 33 Gr Ulrichſtr 3383 en

I ſiahls B
gelegt ae Se c eS und einedem elek

Arbeit voS Be V r e t S e e e t den ganzAh r S e eI von der
J kam er i

Größte und älteſte 9 nit ſeinv FeldwegeSchinm Fabrik lKleinſchmieden S 3 den aufſſGegründet 18504 J ſehengrabenWie Dr med Nair vom 8 Beſten vworn un Brrr e e nen Mf Verkaufn Iſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte Preisliſte über nur beſte Waaren ver ten Neconvalescenten ein grüne eingem der t nelehrt unentgeltlich deſſen Schrift ſendet gegen 100 Marke J R Fischer eölt Heinr Muiler Ww vom v unterhalb an ſie

m Co h Sannaisbagar Krankfurt a M 10 di Schwemmebrauerei FSGust Priedrioh Brücke u ſie Kug

Soften günstigo Kaufgeſegenneit

W t T r 7r e n eS de v t

Richterſe

Einhalt
ſchieße

I Kartoffel
paſſiren

S

Sa e

S
h

ſprang
J ein böſe

3 J ſtehen feuerte

bückte ſi

dem F
lud er

4 Arbei iter

ab wo
hatte

nur eit
Waffe r

e

S r e

e e

C e

h Damen Fleiderstoffen
in einfachem bis zum elegantesten Genre und anderen Manufakturwaaren

Ich habe die umfangreichen Bestände des wegen Todesfalles des Inhabers vollständig aufzulösenden
Junlüus Löwünmboerg sehen

Seiden Manufuſctur und Modeuwauren Bagers
W Grosse Ulrichstrasse 20 erste Etage

l übernommen und stelle dieselben zwecks schleuniger Räumung in dem bisherigen Geschäftslokale zu Aufsehen erregende
n wohlfeilen Preisen zumm T otaler aGarnituren uff Barett und Kragen zusammen wur M 1,00Keste passeud zu üerrewrüeberziebern fabelhaſt hillig

Grosser Posten fertiger Vnterröcke Weit unter Preis
Kleinere Reste fabeihaft billig a

Verkauf nur gegen Baar zu streng festen Preisen welche an jedem Stück deutlich vermerkt sind

Verkaufszeit Vormittags 41 Nachmittags 8 Uhr J Sternherg

a

e

a e

a
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